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Alisha Mendgen (RND): Echolalie statt seriosen Journalismus

Als Kind musste ich mir die Welt von mehr oder weniger kompetenten Eltern erklaren lassen, jetzt als 80-Jahriger soll ich mir die
Welt vom inkompetenten Nachwuchs erklaren lassen, meint er. Ein Fallbeispiel: Alisha Mendgen.

»Alisha Mendgen, geboren 1996 in Hamburg, ist Korrespondentin im Hauptstadtbiiro beim RedaktionsNetzwerk Deutschland
(RND), wo sie auch ihr Volontariat absolviert hat. Als studentische Mitarbeiterin hat sie Artikel fiir die BILD und DIE ZEIT
geschrieben. Zuvor hat Mendgen Kulturwissenschaften und Kunstgeschichte an der Humboldt-Universitét zu Berlin studiert. In
ihren Texten hat sie vor allem kulturpolitische Fragen behandelt, setzt sich nun aber auch mit gesamtgesellschaftlichen Themen
auseinander.« — So kann man dem Internet entnehmen.

Firmierte sie im September 2021 beim RND noch als Volontérin, so wird sie dort im Oktober 2022 als RND-Gesundheitsexpertin
vorgestellt.

Inzwischen prasentiert sich die 26-Jahrige als Sachverstandige fiir alle moglichen Themen.

Als Mitverantwortlicher fiir die ,Uberalterung Deutschlands* sah ich mich bereits einige Male gezwungen, diesem journalistischen
Nachwuchs zu widersprechen und ihm meinerseits die Welt zu erklaren.

Eine Dokumentation:

Es begann am 05.09.2021. Die damalige Volontarin beim RND (iberschatzte offensichtlich ihre journalistische Qualifikation, indem
sie uns Thema ,Entwicklungshilfe fiir Afghanistan (nur unter strengen Bedingungen)” erklarte.

Im Stil von Fraulein Rottenmeier meinte sie: »Nach der Machtiibernahme der Taliban fror die Bundesregierung
Entwicklungshilfsgelder an Afghanistan ein. Nun sollten die Zahlungen aber unter strengen Bedingungen wieder aufgenommen
werden, denn im Land droht eine Katastrophe. Berlin kénnte so Einfluss auf Afghanistan nehmen.«

Alisha Mendgen begann, seridsen Journalismus durch Echolalie zu ersetzen, denn sie betete ausnahmslos die Kalauer der
westlichen Sprachregelung nach, wie Ubrigens fir das RND-Mutterhaus seit dessen Griindung blich.

Angesichts ihres beruflichen Statusses damals und der Tatsache, dass Alisha Mendgen zum Zeitpunkt der verlogenen
Einmischung der ,westlichen Wertegemeinschaft* in den Afghanistan-Krieg 2001 gerade mal funf (Jahre) alt war schrieb ich ihr
meine erste E-Mail. Damals war ich ihr noch sehr wohlgesonnen:

Betreff:rnd.de, 05.09.2021, 15:31 Uhr | Entwicklungshilfe flir Afghanistan nur unter strengen Bedingungen
Datum: Mon, 6 Sep 2021 18:52:06 +0200

Von: Jiirgen Beineke <j.beineke@t-online.de>

An:  alisha.mendgen@rnd.de

rnd.de, 05.09.2021, 15:31 Uhr
Entwicklungshilfe fiir Afghanistan nur unter strengen Bedingungen

o Nach der Machtibernahme der Taliban fror die Bundesregierung Entwicklungshilfsgelder an Afghanistan ein.

e Nun sollten die Zahlungen aber unter strengen Bedingungen wieder aufgenommen werden, denn im Land droht eine
Katastrophe.

o Berlin kdnnte so Einfluss auf Afghanistan nehmen, kommentiert Alisha Mendgen.

AuRerdem: Ruhr Nachrichten vom 06.09.2021
Hallo Alisha Mendgen,

es ist mein Respekt vor Ihrem Status (Volontarin), dass ich mich Gberhaupt mit lhrem Text befasse und lhnen diese Zeilen
schreibe. Aber Sie haben noch ein ganzes Leben vor sich und sich flir einen Beruf im politisch/medialen Agitations-Komplex


https://www.rnd.de/politik/prominente-gaste-beim-rnd-flurfest-2022-P2AYL76S5RCJLBNXJJ26RS2BKA.html
https://www.rnd.de/autoren/alisha-mendgen/
https://www.rnd.de/politik/afghanistan-entwicklungshilfe-nur-unter-strengen-bedingungen-S2D4T4B2BJADTOGCTJWOSR2GWM.html
https://www.rnd.de/politik/prominente-gaste-beim-rnd-flurfest-2022-P2AYL76S5RCJLBNXJJ26RS2BKA.html
https://jürgenbeineke.de/Blog;focus=TKOMSI_com_cm4all_wdn_Flatpress_524524&path=?x=entry:entry180728-151924#C_TKOMSI_com_cm4all_wdn_Flatpress_524524__-anchor
https://jürgenbeineke.de/Blog;focus=TKOMSI_com_cm4all_wdn_Flatpress_524524&path=?x=entry:entry180728-151924#C_TKOMSI_com_cm4all_wdn_Flatpress_524524__-anchor
https://www.rnd.de/politik/afghanistan-entwicklungshilfe-nur-unter-strengen-bedingungen-S2D4T4B2BJADTOGCTJWOSR2GWM.html

entschieden, der jeden Tag in verhangnisvoller Weise fiir kriegerische Einmischung des a-moralischen Wertewestens in souverane

Staaten die Fanfare blast.

Ruhr Nachrichten | Castrop-
Rauxel-Ausgabe vom 06.09.2021

Standpunkt

Entwicklungshilfe fir Afghanistan?
Unter strengen Bedingungen

Von Alisha Mendgen

evor die Taliban Kabul

erobert haben, war

Deutschland das zweit-
grdlte Geberland fiir Ent-
wicklungshilfe in Afghanis-
tan. Fir 2021 plante die
Bundesregierung unter an-
derem 375 Millionen Euro
firr Entwicklungshilfe am
Hindukusch ein. Doch nach-
dem die Hauptstadt an die
Islamisten gefallen war,
setzte das Entwicklungsmi-
nisterium die Zahlungen zu-
ndchst aus.

Zum damaligen Zeitpunkt
war das richtig. Die Situati-
on war noch chaotischer als
jetzt. Es war unklar, in wel-
che Hinde die Gelder, die
fiar Infrastrukturprojekte
vorgesehen waren, fliefen
wiirden.

Doch nun sollte Berlin
tiber das weitere Vorgehen
nachdenken, die Afghanin-
nen und Afghanen diirfen
auf lange Sicht nicht alleine
gelassen werden. Im Land
droht eine Katastrophe:
Laut Welthungerhilfe bend-
tigt mehr als die Hilfte der
Bevolkerung Unterstiitzung
zum Uberleben. Die Lebens-
umstinde der Afghanen
miissen verbessert werden,
auch wenn das Land kiinftig
von Islamisten regiert wer-
den sollte.

Bundesaulenminister Hei-
ko Maas hatte den richtigen

T —

» Die Lebensum-
stdnde der Afgha-
nen miissen ver-
bessert werden. «

Gedanken, den Taliban un-
ter Bedingungen Hilfszah-
lungen in Aussicht zu stel-
len: Voraussetzung sei dem-
nach eine Regierung, die
nicht nur aus Taliban be-
steht. Menschen- und Frau-
enrechte sollten gewahrt
werden, Afghanistan diirfe
nicht zu einem ,neuen Hort
fir Terrorismus” werden,
sagte der SPD-Politiker. Mit-
hilfe dieser Forderungen
konnte Berlin versuchen,
Einfluss im Land zu neh-
men und Menschen zu
schiitzen. Es wird sich zei-
gen, ob die Taliban auf den
Deal eingehen. Taliban-Spre-
cher Sabiullah Mudschahid
sagte jedenfalls: Wir wollen
starke und offizielle diplo-
matische Beziechungen zu
Deutschland.” Wichtig ist,
dass sie etwaige Absprachen
dann auch einhalten.

Dieser Wertewesten — in Afghanistan nahezu 20 Jahre lang
durch 54 NATO und Nicht-NATO-Staaten vertreten — hat seit
1999 nahezu eine Million abgeschlachtete Menschen und die
zig-Millionen Heimatvertriebene, Ausgebombte, Fliichtlinge
signifikant verursacht.

Was in Afghanistan, spater auch im Irak und Syrien
stattgefunden hat, war der bestialische Krieg
neoliberal/kapitalistischer Barbaren gegen archaische
Barbaren.

Rund 3.600 Soldaten der westlichen

"Wertegemeinschaft" lieBen bis 2020 in diesem Krieg ihr
Leben. Auch sie sind mitverantwortlich dafiir, dass in
Afghanistan und im benachbarten Pakistan rund 241.000
Menschen umgebracht wurden. Die allermeisten Opfer waren
Frauen, Kinder und Alte sowie Soldaten der reguléren
afghanischen Armee und Polizisten. Die Kriegskosten fiir die
USA betrugen 2,3 Billionen (!) Dollar. Das ist mehr als das
Hundertfache des jahrlichen afghanischen Brutto-
Inlandsprodukts von 19 Milliarden Dollar.

Mehr als 66.000 gefallene afghanische Soldaten und 200.000
Verwundete halfen dabei, "Deutschlands Freiheit am
Hindukusch" zu verteidigen.

Das ist der Hintergrund vor dem Sie (die Volontérin) das
Zeitgeschehen beurteilen und es z.B. mir, einem 79-jahrigen
Mann, mit Verdffentlichungen erkléren will. Die Frage nach
lhrem historischen Bewusstsein muss gestattet sein.

Dass zehntausende afghanischer Frauen mit ihren Kindern bei US-Drohnenangriffen von US- und NATO-Soldaten massakriert
wurden, war dagegen kein vorrangiges Thema. Dass sich die Bundesluftwaffe seit Ende 2009 aktiv an den Bombenfligen der
Royal Air Force im Stden Afghanistans beteiligt hatte und wahrscheinlich ebenfalls fur den Tod ungezéhlter Frauen
mitverantwortlich ist, hat beim politisch/medialen Agitations-Komplex keine Rolle gespielt.

Das ist der Hintergrund vor dem Sie (die Volontérin) das Zeitgeschehen beurteilen und es z.B. mir, einem 79-jahrigen Mann, mit
Verdffentlichungen erkléren will. Die Frage nach lhrem historischen Bewusstsein muss gestattet sein.

»Bevor die Taliban Kabul erobert haben, war Deutschland das zweitgréite Geberland fiir Entwicklungshilfe in Afghanistan. Fir
2021 plante die Bundesregierung unter anderem 375 Millionen Euro fiir Entwicklungshilfe am Hindukusch ein. Doch nachdem die
Hauptstadt an die Islamisten gefallen war, setzte das Entwicklungsministerium die Zahlungen zunéchst aus.

Zum damaligen Zeitpunkt war das richtig. Die Situation war noch chaotischer als jetzt. Es war unklar, in welche Hénde die Gelder,
die fir Infrastrukturprojekte vorgesehen waren, flieBen wiirden.«


https://watson.brown.edu/costsofwar/costs/human/civilians/afghan
https://www.nzz.ch/international/afghanistan-die-gruende-fuer-das-klaegliche-scheitern-der-armee-ld.1640577
http://www.luftpost-kl.de/luftpost-archiv/LP_10/LP10410_190410.pdf

So etwas sagen Sie angesichts eines Zeitraumes von 20 Jahren kriegerischer Besatzungszeit? Wieso ist das Land nach einer so
langen Zeit denn immer noch so arm? Und wieso war das richtig, die sogenannte Entwicklungshilfe nach der Hauptstadteroberung
durch die Taliban - Islamisten, wie Sie sagen — einzustellen. So etwas kann man doch wohl nur sagen, wenn die Gelder vorher
bestimmungsgemaf ankamen. Sollte Ihnen entgangen sein, dass die USA und ihre devoten Handlanger in Afghanistan der
Korruption Tir und Tor geéffnet hatten?

Erkundigen Sie sich doch bitte einmal bei der Bundesregierung, wie viele Milliarden Euro aus Deutschland am Hindukusch
eigentlich exakt verpulvert wurden — 7 Milliarden, 17 Milliarden, 47 Milliarden, X-Milliarden? Auch der Bundesrechnungshof weil} es
nicht.

In den vergangenen zwanzig Jahren standen die USA und ihre Verblindeten dafiir, dass die Afghanen vom Reichtum ihrer
Bodenschatze nicht den geringsten Nutzen hatten. Jetzt nehmen die Ex-Besatzer und Ausbeuter ihre Opfer endgliltig in den
Wiirgegriff.

Die USA beschlagnahmten Afghanistans 6 Milliarden Dollar Wahrungsreserven und kassierten seinen Goldvorrat von 1,2
Milliarden Dollar. Der Zugang zum Internationalen Wahrungsfonds wurde gesperrt. Die Bundesregierung, herzallerliebst, hatte
schon zu Jahresbeginn die Entwicklungshilfe fiir Afghanistan gestoppt. Und was schreiben Sie naiv: ,Zum damaligen Zeitpunkt war
das richtig”. Die EU halt eine weitere Milliarde Euro zurtick. Drei Viertel der afghanischen Bevélkerung leben eh schon weit
unterhalb der Armutsgrenze, teils in unbeschreiblichem Elend.

Haben Sie sich schon einmal fiir die US-amerikanischen, EU- und bundesrepublikanischen Sanktionen zum Aushungern der
Bevdlkerung des von ihnen kurz und klein geschlagenen Syrien interessiert. Das ist die Blaupause flir das, was demnéchst auch in
Afghanistan geschehen wird.

Die Taktik des a-moralischen Wertewestens:

Ganze Nationen (berfallen, ausrauben, ethnische und religidse Gegensatze flirs Anzetteln von Blrgerkriegen nitzen und damit
"Failed States" (gescheiterte Staaten) schaffen, von denen aus sich die Weltregionen beherrschen lassen. Condoleezza Rice, von
2005 bis 2009 US-Aulenministerin des Prasidenten George Dabbelju Bush, brachte diese Verbrechen auf den Begriff "kreatives
Chaos schaffen". Gerne nehmen die USA dafir die Dienste krimineller Sdldner und islamistischer Terroristen in Anspruch. Das
Rezept bewahrte sich fir Washington nicht nur in Afghanistan, sondern spéter auch im Irak, in Syrien, Libyen, Sudan und Somalia.

Ich schreibe Ihnen das auch angesichts der Agitation lhres Chefautors, Matthias Koch:

»Was aber soll werden aus einer Welt, in der die USA nicht willens und die Européer nicht fahig sind, FUR EIN MINDESTMASS
AN STABILITAT ZU SORGEN? Mit Blick auf Afghanistan entdecken viele Européer jetzt, dass auch ein Mangel an militérischen
Méglichkeiten in eine moralische Misere fiihren kann.«

Der Mann wirbt ganz skrupellos fiir militarische Aufriistung nicht nur Deutschlands, und selbstversténdlich spricht auch er nur von
Verteidigung. Und ignoriert in seinem fanatischen Eifer, dass Deutschland mit all seinen kriegerischen Aktivitaten seit 1999
KEINEN EINZIGEN VERTEIDIGUNGSKRIEG GEFUHRT, sich allerdings an allen Angriffskriegen beteiligt hat — Selbst noch am

Irakkrieq.

Mit besten Grillen
Jirgen Beineke

Jingst setzt sie sich mit der Raumung von Litzerath im Rheinischen Braunkohlerevier auseinander. Systemdevot erklart sie:
»Dass die Ortschaft nun fiir die Kohlegewinnung abgebaqgqert wird, ist tragisch. Doch zur Wahrheit gehért: Die Dorfbewohner
mussten schon vor ldngerer Zeit das Dorf verlassen, und Kohleverstromung ist leider weiterhin notwendig. Deutschland kann es
sich aktuell nicht aussuchen, welche Energieerzeugungsquelle es nutzt, um die Versorgungssicherheit zu gewahrleisten.«

Ich habe ihr folgenden E-Mail-Brief zugesandt:

Betreff: Ruhr Nachrichten | Castrop-Rauxel-Ausgabe vom 03.01.2022: Rdumung von Liitzerath
Datum: Tue, 3 Jan 2023 10:07:39 +0100

Von: Jiirgen Beineke <j.beineke@t-online.de>

An:  Mendgen Alisha RND <alisha.mendgen@rnd.de>

Ruhr Nachrichten | Castrop-Rauxel-Ausgabe vom 03.01.2022
Raumung von Liitzerath - Fehler der Vergangenheit


https://de.statista.com/statistik/daten/studie/159871/umfrage/kosten-fuer-den-bundeswehreinsatz-in-afghanistan-seit-2002/
https://www.mitwelt.org/kosten-opfer-afghanistan-krieg
https://www.mitwelt.org/kosten-opfer-afghanistan-krieg
https://www.schatzwert.de/rohstoffe/bodenschaetze/bodenschaetze-afghanistan/
https://www.schatzwert.de/rohstoffe/bodenschaetze/bodenschaetze-afghanistan/
https://www.merkur.de/politik/geber-frieren-milliarden-fuer-afghanistan-ein-zr-90930527.html
https://www.hintergrund.de/globales/kriege/zerfall-und-neuordnung-im-nahen-osten/?utm_source=pocket_mylist
https://www.jürgenbeineke.de/Home/DIE-DEUTSCHE-MITTAeTERSCHAFT-am-voelkerrechtswidrigen-Angriffskrieg-gegen-den-Irak
https://www.jürgenbeineke.de/Home/DIE-DEUTSCHE-MITTAeTERSCHAFT-am-voelkerrechtswidrigen-Angriffskrieg-gegen-den-Irak
https://www.rnd.de/politik/luetzerath-ist-das-symbol-verfehlter-deutscher-energiepolitik-7ELPIOK4JVEGRLSYURELZYTDKM.html
https://www.rnd.de/politik/rwe-energiekonzern-will-luetzerath-diesen-winter-raeumen-GFOFE5SGUT35NTWDI7ZF23CUVA.html

rnd.de, 02.01.2023, 16:52 Uhr
Liitzerath ist das Symbol verfehlter deutscher Energiepolitik

»Doch zur Wahrheit geh6rt: Die Dorfbewohner mussten schon vor langerer Zeit das Dorf verlassen, und Kohleverstromung ist
leider weiterhin notwendig. Deutschland kann es sich aktuell nicht aussuchen, welche Energieerzeugungsquelle es nutzt, um die
Versorgungssicherheit zu gewéhrleisten.«

Sagen sie mal, schamen Sie sich eigentlich nicht, so einen Schwachsinn loszulassen?

Ruhr Nachrichten | Castrop-Rauxel-
Ausgabe vom 03.01.2023

Hallo Alisha Mendgen,

Standpunkt

Rdumung von Liitzerath

Fehler der Vergangenheit

Von Alisha Mendgen
7™, as Dorf Liitzerath nahe
' des Braunkohletage-
. baus Garzweiler ist ein
Symbol verfehlter, deut-
scher Energiepolitik. Dass
die Ortschaft nun fiir die
Kohlegewinnung abgebag-
gert wird, ist tragisch. Doch
zur Wahrheit gehort: Die
Dorfbewohner mussten
schon vor langerer Zeit das
Dorf verlassen — und Kohle-
verstromung ist leider wei-
terhin notwendig.

Deutschland kann es sich
aktuell nicht aussuchen,
welche Energieerzeugungs-
quelle es nutzt, um die Ver-
sorgungssicherheit zu ge-
wahrleisten. Die Verantwor-
tung fiir diese Situation tra-
gen vergangene Bundes-
und Landesregierungen, die
die Energiewende hin zu
mehr erneuerbaren Ener-
gien im Strommix nicht
energisch genug vorange-
trieben oder in Teilen sogar
blockiert haben. Aber die
Fehlentscheidungen der ver-
gangenen Jahre lassen sich
nicht mehr riickgingig ma-
chen.

Und mit den Folgen miis-
sen die nachfolgenden Ge-
nerationen leben. Die Ver-
brennung von Kohle ist mit
die klimaschadlichste Form
der Energieerzeugung, und
die wird zumindest in Nord-
rhein-Westfalen erst mal

w

» Die Fehlentschei-
dungen lassen sich
nicht mehr riick-
gdngig machen. «

noch mehr CO2-Emmissio-
nen in die Luft pusten. Die
deutschen Klimaziele ste-
hen schon jetzt auf der Kip-
pe, genauso wie das globale
1,5-Grad-Ziel. Die Bilder, die
nun durch die Abbaggerung
in die Welt getragen wer-
den, stellen Deutschlands
angestrebte Vorreiterrolle in
der globalen Klimapolitik
einmal mehr infrage.

Der Kompromiss, den Bun-
deswirtschaftsminister Ro-
bert Habeck mit ausgehan-
delt hat, hat allerdings eine
gute Seite: Der Kohleaus-
stieg in NRW soll auf 2030
vorgezogen werden. Auch
wenn es Zweifel gibt an den
Berechnungen, wie viele
COz2-Emmissionen durch
den Deal eingespart werden,
ist zu begriiflen, dass das
Land diesen Weg geht. Das
ist auch ein Symbol.

es ist doch gerade die aktuelle Bundesregierung des
bellizistischen »Parteienkartells aus CDU/CSU, SPD, FDP und
GRUNEN, die uns die von ihr signifikant herbeigefiihrte
aktuelle Energiemangelsituation dberstlilpt. Sie ist es doch,
die es sich bzw. Deutschland ausgesucht hat, welche
Energieerzeugungsquelle es nutzt, ,um die
Versorgungssicherheit zu gewéhrleisten®.

Einzigartig verkommen dabei ist, die zuverlassige, 50-jahrige
Lieferung russischer Energie fur ihre pathologische USA-
Harigkeit zu diskreditieren.

In Westeuropa wird inzwischen ein viermal héherer Gaspreis
verlangt als in den USA. Deren superteures Fliissiggas
erreicht inzwischen einen Anteil von 70 Prozent des
westeuropaischen Gasimports. Unsere Abhangigkeit vom
schmutzigeren, umweltschédlicheren und energiearmeren US-
Fracking-LNG ist damit noch héher, als sie es jemals vom
kalorienreicheren, 6kologisch vernlnftigeren und zugleich
wesentlich preiswerteren russischen Leitungsgas gewesen ist.

Das ist doch der eigentliche Skandal.

Haben Sie eine Ahnung, wie viele Menschen im Rheinischen
Braunkohlerevier in den vergangenen Jahrzehnten ihre
Heimatgemeinden verlassen mussten, zwangsweise. Auch sie
wurden in der Vergangenheit nicht gefragt — so wenig, wie die
Bundes-Birgerinnen und Bundes-Birger aktuell. Und was
schreiben Sie: ,Doch zur Wahrheit gehért: ...“ Der Widerstand
der Bevdlkerung dort sollte Vorbild sein fiir auch andere
autoritatar/politische Zumutungen.

Warum hinterfragen Sie in dieser Situation eigentlich nicht die
Rolle des aufgeblahten deutschen Parlamentes, das seit (z.B.)
1998 alle Schweinereien deutscher Regierungen (ich erinnere
an die Strangulierungspolitik unter dem Stichwort Austeritét)
abgesegnet und u.a. deutsche Soldaten Jahr fir Jahr an den
blutigen bellizistisch/verkommenen Abenteuern der USA und
ihrer NATO beteiligt hat.

Merksatz: Diese Ampel Bundesregierung ist nichts anderes als die aktuelle Regierungs-Variante des bellizistischen
»Parteienkartells aus CDU/CSU, SPD, FDP und GRUNEn«. — Und Sie und |hr Haus sind deren Werbeagentur zur Domestizierung
des deutschen Volkes.

Mit eher unfreundlichen Griiken
Jurgen Beineke


https://www.rnd.de/politik/luetzerath-ist-das-symbol-verfehlter-deutscher-energiepolitik-7ELPIOK4JVEGRLSYURELZYTDKM.html
https://www.rnd.de/politik/prominente-gaste-beim-rnd-flurfest-2022-P2AYL76S5RCJLBNXJJ26RS2BKA.html
https://www.rnd.de/politik/prominente-gaste-beim-rnd-flurfest-2022-P2AYL76S5RCJLBNXJJ26RS2BKA.html

Die Zeit zwischen diesen beiden E-Mail-Erwiderungen von mir an Alisha Mendgen betragt 16 Monate, wahrend derer ich Ihr
zusatzlich vier weitere Widerreden zugesandt habe. — Auf keine hat sie geantwortet.

Am 15.07.2022 beschaftigte sich die journalistische Newcomerin mit den sogenannten ,Entlastungspaketen® der Bundesregierung
angesichts der von ihr signifikanten Belastung durch ihre angezettelten Energiemangelsituation und meint am Ende:

»Gleichzeitig ist eine klare Kommunikation notig, dass nicht jede finanzielle Krise durch den Staat ausgeglichen werden kann. Der
Haushalt ist nicht bodenlos, die Schulden von heute zahlen die Generationen von morgen. «

Mein Gott — wie naiv/anmaRend ihre maRlose Uberschétzung angesichts dieses gigantischen Themas voller Lug und Betrug.

Schade, dass sie 2008 gerade mal uber die Tischkante schauen konnte, als die Rettung der verbrecherischen Gangsterbanken
weltweit Billionen kosteten. Die staatlichen Hilfen der Bundesrepublik bewahrten die Banken vor der Insolvenz, einige wurden
sogar direkt mit Staatshilfe gerettet. In Deutschland beispielsweise die Hypo Real Estate oder die Commerzbank. Viele
Biirgerinnen und Biirger, darunter auch ich, kritisierten das Verfahren als kriminell, da die Verluste des Bankengeschéfts
sozialisiert (also von der Gesellschaft getragen), die Gewinne riskanter Geschéfte hingegen privatisiert wurden (also den Banken
und ihren Managern zugutekamen).

18. Oktober 2008: Ein vom Deutschen Bundestag zwei Tage zuvor verabschiedetes Finanzmarktstabilisierungsgesetz (FMStG)
trat in Kraft. Wesentlicher Bestandteil des Gesetzes ist die Schaffung des sogenannten Finanzmarktstabilisierungsfonds (SoFFin),
der mit 480 Mrd. Euro ausgestattet ist. Aus diesem kénnen bedirftige Banken bei Erfiillung bestimmter Auflagen die Gewahrung
von Garantien fiir inre Verbindlichkeiten beantragen und sich durch die VerauBerung von Anteilen oder stillen Beteiligungen an
den Fonds rekapitalisieren. Das Gesetz dient dazu, den Finanzsektor infolge der Vertrauens- und Liquiditatskrise zu stabilisieren.
5. Oktober 2008: Ein Konsortium deutscher Banken und der Bundesregierung verhinderte durch Kredite im Umfang von rund 50
Mrd. Euro eine Insolvenz der Hypo Real Estate. Das Kreditinstitut konnte im Vorfeld die Finanzierung des Kreditportfolios ihrer
Tochter Depfa Bank nicht mehr sicherstellen.

7. April 2009: Als Erganzung zum Finanzmarktstabilisierungsgesetz wurde in Deutschland ein Gesetz zur weiteren Stabilisierung
des Finanzmarktes (FMStErgG) verabschiedet. Es beinhaltet Regelungen zum schnelleren und flexibleren Einsatz von
Stabilisierungsmafinahmen. AuBerdem wird die zeitlich eng befristete Verstaatlichung von Anteilen von Unternehmen des
Finanzsektors gegen angemessene Entschadigung erméglicht.

"Allein den Bund durfte die Stabilisierung des hiesigen Finanzsektors bislang etwas mehr als 30 Milliarden Euro gekostet haben”,
stellte Finanzminister Scholz 2018 fest. "Ahnlich hoch dirfte der Anteil der Lander sein. Die genaue Bilanz 1asst sich erst ziehen,
wenn alle Mafinahmen in einigen Jahren zu einem Abschluss gebracht worden sind."

Ich habe der Frau am 15.07.2022 einen E-Mail-Brief geschrieben:

Betreff:Entlastungspakete fir die Blirger_ Der Haushalt ist nicht bodenlos
Datum:Fri, 15 Jul 2022 10:02:51 +0200

Von: Jiirgen Beineke <j.beineke@t-online.de>

An: > Mendgen Alisha RND <alisha.mendgen@rnd.de>

Ruhr Nachrichten | Castrop-Rauxel-Ausgabe vom 15.07.2022
Entlastungspakete fiir die Biirger_ Der Haushalt ist nicht bodenlos

»Deutschland muss sich auf einen harten Herbst und Winter einstellen. Die (iberlagernden Krisen aus Rekord-Inflation,
Gasknappheit und galoppierenden Energiepreisen werden sich in der zweiten Jahreshélfte wahrscheinlich zuspitzen. Das kénnte
in der Gesellschaft zu grof3en Verwerfungen fiihren.«

Sie transportieren in diesem Text aber auch wirklich alle Kalauer Ihres Hauses, das wird lhre Redaktion freuen.

Hallo Alisha Mendgen,

die Wahlerinnen und Wahler, die 1998 die erste rot-griine Bundesregierung unter Gerhard Schréder und Joschka Fischer an die
Macht brachten, wollten Frieden und eine sozialere Politik; sie bekamen Bomben auf Belgrad und Hartz IV.

Und auch am 8. Dezember 2021 schworen die neuen Ministerinnen und Minister: »Ich schwore, dass ich meine Kraft dem Wohle
des deutschen Volkes widmen, seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die Gesetze des Bundes


https://www.n-tv.de/politik/Scholz-Bankenrettung-kostete-30-Milliarden-article20623399.html

wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft erfiillen und Gerechtigkeit gegen jedermann tben werde.«
Stattdessen bekamen/bekommen ihre Wahler und der Rest des Volkes Deutschlands Beteiligung am hybriden Krieg gegen
Russland tbergestilpt: RUSSLAND MUSS RUINIERT WERDEN - SO DIE PERVERSE PAROLE.

Diese beangstigende Krise hat signifikante Verursacher,
und die heiBen Scholz, Habeck, Baerbock & Co. Und es

Ruhr Nachrichten | Castrop-Rauxel-
Ausgabe vom 15.07.2022
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Entlastungspakete fiir die Blirger

Der Haushalt ist
nicht bodenlos

Von Alisha Mendgen

%, eutschland muss sich
| auf einen harten

/ Herbst und Winter
einstellen. Die tiberlagern-
den Krisen aus Rekord-Infla-
tion, Gasknappheit und ga-
loppierenden Energieprei-
sen werden sich in der zwei-
ten Jahreshilfte wahr-
scheinlich zuspitzen. Das
konnte in der Gesellschaft
zu groflen Verwerfungen
fithren.

Entscheidend wird sein,
ob und wie gut die Entlas-
tungspakete wirken, die vor
einigen Monaten vom Koali-
tionsausschuss beschlossen
worden sind. Doch bereits
die letzten sechs Wochen
haben gezeigt: Einige Maf3-
nahmen laufen Gefahr, zu
verpuffen — und andere sind
nur ein Tropfen auf dem
heiflen Stein. So warnt die
Bundesnetzagentur vor ei-
ner Verdreifachung der Gas-
rechnung — ein Heizkosten-
zuschuss fiir Wohngeldbe-
zieher von um die 270 Euro
und Einmalzahlungen fiir
Transferleistungsempfanger
werden kaum Abhilfe schaf-
fen. Und auch der Tankra-
batt wirkt nur partiell.

Steuererleichterungen
und das 9-Euro-Ticket hin-
gegen iliberzeugen mehr,
weil sie sofortige Einsparun-
gen fiir die Menschen be-
deuten. Abwarten muss
man bei den Zuschiissen,
die noch nicht ausgezahlt
worden sind: Dazu gehort
die Energiepreispauschale
von 300 Euro, die im Sep-
tember auf den Konten von
Beschiftigten landen wird.

Doch auch, wenn MafSnah-
men wie das 9-Euro-Ticket
und der Tankrabatt die
Menschen teilweise tiber-
zeugen, sind sie in ihren

» Besonders fiir
Gutverdiener kann
es keine Geschenke

mehr geben. «

Grundziigen als sozialpoliti-
sche MaRnahme falsch. Bei-
des kommt ndamlich nicht
nur Bediirftigen, sondern al-
len Menschen zugute. Beim
Tankrabatt werden sogar
vor allem die Personen be-
zuschusst, die ein Auto mit
besonders hohem Ver-
brauch fahren. Das Geld wi-
re besser in Hilfen fiir Be-
diirftige angelegt gewesen.

Wenn Tausende Euro fiir
die Heizrechnung fillig wer-
den, wird die Bundesregie-
rung nicht um eine weitere
Debatte tiber Entlastungen
herumkommen. Bundes-
kanzler Olaf Scholz kiindig-
te kiirzlich richtigerweise
weitere Hilfen an, doch das
ndchste Mal sollte er sich
besonders auf drei Gruppen
fokussieren: Hartz IV-Emp-
fanger, Geringverdiener und
die untere Mittelschicht.

Gleichzeitig ist eine Kklare
Kommunikation noétig, dass
nicht jede finanzielle Krise
durch den Staat ausgegli-
chen werden kann. Der
Haushalt ist nicht bodenlos,
die Schulden von heute zah-
len die Generationen von
morgen. Besonders fiir Gut-
verdiener kann es keine
staatlichen Geschenke mehr
geben.

sind deren Regelbriiche die sie scheinheilig Sanktionen
nennen, die sie Putin-Russland Uberstlilpen wollen, die dieses
Desaster mutwillig herbeiftihrten. Die Putin‘'schen Antworten
sind nach wie vor klar und deutlich — und folgerichtig.

Es ist keinesfalls so, wie sie suggerieren, dass Russland aus
lauter Boshaftigkeit keine Rohstoffe bzw. kein Gas mehr an
Deutschland und Europa liefern will und dass hierin die Wurzel
der deutschen und europaischen Wirtschaftskrise liegt (Die
substanzlose infantile und griine Selbstdarstellerin Baerbock
hat soeben bei einem ihrer vielen Fototermine wieder
behauptet, Putin fihre einen hybriden Krieg gegen den
Westen) — Putin-Russland will erklartermaRen auch weiterhin
Rohstoffe liefern, wie Putin oft genug verlauten lie -
allerdings unter Bedingungen, bei denen es Regie flhrt.
Immerhin liegt der Regelbruch mit dem niedlichen Namen
Russland-Sanktionen beim Westen. Es will z.B. Rubel fiir
seine Lieferungen, und es will durch Nord Stream 2 liefern, die
unter ganz legalen Bedingungen zustande kam und gegen die
Deutschlands und andere Russland-Phobiker die ganze Zeit
gestankert haben.

Russische Experten haben sich in Gesprachen mit RT
gelassen Uber die Causa der in Kanada zurtickgehaltenen
Turbinen fiir die Gaspipeline Nord Stream geauBert. Es
handele sich dabei in erster Linie um ein Problem fiir
Deutschland und - falls Berlin im Ergebnis gezwungen sein
wird, Nord Stream 2 in Betrieb zu nehmen - fiir den
"kollektiven Westen"

In den letzten 30 Jahren sind infolge der ungebremsten
Globalisierung unzahlige wirtschaftliche Querverbindungen,
Austausch von Waren und Know-how, Partnerschaften jeder
Art zwischen West und Ost gekniipft worden. Jetzt wird mit
regelwidrigen Sanktionen, Enteignungen, Zollschranken
dieses ganze weltumfassende Gewebe von
Rohstofflieferungen, Zulieferketten, Handelswegen wie mit
einer Axt zerteilt.

Die EU-Kommission sitzt inzwischen an der Planung des
siebten (!) Sanktionspakets — ohne auch nur einmal zu
verifizieren, ob diese Methode denn die erwlinschte Wirkung
erzeugt.

Deutschland wird von einer Cligue bellizistischer Hasardeure regiert
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Olaf Scholz, Annalena Baerbock und Robert Habeck betreiben ihr Hobby, namlich die skandalése Russlandvernichtung aus
primitiv/infantiler Abha@ngigkeit und Erpressbarkeit vom Hegemon USA sehr fanatisch und haben damit den Biirgerinnen und
Biirgern der Bundesrepublik Deutschland massiven Schaden zugefiigt, was selbstverstandlich von der politisch/medialen Clique
bellizistischer Hasardeure geleugnet wird. So geht es It. Habeck jetzt vor allem darum, “sich nicht liber die Richtigkeit von
MaRnahmen zu streiten, sondern ob wir Putin seinen Willen lassen”. — Als wirde sich ein Mann wie der russische Prasident von
,dahergelaufenen” Zeitgeist-Politikern wie Habeck und Baerbock beeindrucken lassen.

Eine politisch/mediale Clique bellizistischer Hasardeure in Deutschland stiilpt Blirgerinnen und Birger in ihrem Machtrausch
Benimmregeln Gber, schaffen eine Unkultur der Notigung — wie zuvor auch schon bei der vergifteten Coronadiskussion, denn — so
ihre vergiftete Argumentation — Russland dreht uns sukzessive den Gashahn zu.

Ich bezeichne diese Politik und die sie promotende mediale Hofberichterstattung als entartet.

Die griinen Annalena Baerbock als deutsche AuRenministerin und Robert Habeck als Stellvertreter des Bundeskanzlers sowie
Bundesminister fir Wirtschaft und Klimaschutz im Kabinett Scholz z.B. sind fir mich die Inkarnation des Bésen — gehéren mit zu
den geféhrlichsten »Schurkenpolitikern« bzw. den »Politikern des Bésen« dieser Welt. (Die Assoziation zur George W. Bush'’s
Terminologie ist gewollt). Eine politisch/mediale Clique, die sich auch den eigenen Volkern gegeniiber skrupellos/verkommen
verhalt, ist ihrer Perversion verfallen und keiner logischen Argumentation zugénglich.

Was mich fassungslos macht, ist ,das Schweigen der L&mmer*.

Mit eher unfreundlichen Griifken
Jurgen Beineke

Am Freitag, 29. Juli 2022 veroffentlichte ein Autorinnen-/Autorenteam, bestehend aus Niklas Engelking, Johanna Apel, Alisha
Mendgen, Felix Huesmann und Daniela Weichselgartner vom RedaktionsNetzwerk Deutschland (RND), eine schone Fleillarbeit
bezogen auf die zahlreichen skandalésen Defizit- und Mangelsituationen in der Bundesrepublik Deutschland und liefern ,eine
Bestandsaufnahme an finf Baustellen, die die Republik beschaftigen®.

Eine FleiRarbeit — zugegeben. Doch sie vergessen, sich fiir die Genese zu interessieren, vergessen die Kontextualisierung ihrer
,Bestandsaufnahme®. Was sie hier zusammenfassend darstellen, ist eine Situationsbeschreibung nach u.a. 16-jahriger
Kanzlerschaft von Frau Dr. Angela Merkel mit ihren unterschiedlichen Regierungskonstellationen, begann aber schon lange davor.
Verantwortlich ist schlieRlich das uns allen bekannte »Parteienkartell aus CDU/CSU, SPD, FDP und GRUNE« (Wagenknecht),
gegen das spatestens seit 1998 niemand anstinken kann. Die politische Verantwortung lag von 1998 bis 2005 bei Rot-Grln, bei
Schwarz-Rot von 2005 bis 2009 und bei und Schwarz-Gelb von 2009 bis 2013. Von 2013 bis 2021 erneut bei Schwarz-Rot.

Und es ist dasselbe »Parteienkartell aus CDU/CSU, SPD, FDP und GRUNEN, die sich heute scheinheilig als Retter aufspielt und
die dafir ihre eigene Politik denunziert, als hatten sie damit nichts zu tun. Hubertus Heil, (2005 bis 2009: Generalsekretér der SPD)
der scheinheilige Architekt des Almosenregelwerkes mit dem neuen Namen ,Burgergeld” war seinerzeit ein glihender Anhanger
seines Ziehvaters Gerhard Schréder und dessen rigides Hartz-1V-Regimes und spielt sich jetzt auf. Der hyperkinetische Professor.
Dr. Lauterbach, heute Gesundheitsminister, gehdrt ebenfalls zu den langjahrigen signifikanten Verursachern der
Gesundheitskatastrophe und dem Medikamenten-Desastaster dieser Tage.

Ich erlaubte mir, den fehlenden Part zum Zeitungsartikel des Autorinnen-/Autorenteam zu liefern: Die Genese!
Diese Erwiderung habe ich in meine personliche Homepage als Blog eingestellt. Sie ist hier zu finden, so dass ich wg. der Lange
auf eine Dokumentation auch in diesem Papier verzichte.

Freitag, 25. November 2022: Alisha Mendgen und Eva Quadbeck verdffentlichen ihre Laudatio auf das Almosenregelwerk mit
dem neuen Namen ,Burgergeld*: »Die Ampelkoalition verspricht durch das neue Biirgergeld einen Kulturwandel.«

Auch die diesbezligliche Erwiderung habe ich in meine personliche Homepage als Blog eingestellt. Sie ist hier zu finden, so dass
ich auch jetzt wg. der Lange auf eine Dokumentation auch in diesem Papier verzichte.
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Mittwoch, 21. Dezember 2022: Alisha Mendgen: »Verzweifelt sucht die Politik nach Rezepten gegen Fachkréftemangel«

Ruhr Nachrichten | Castrop-Rauxel-Ausgabe vom 21.12.2022
BLICKPUNKT

Mittwoch, 21. Dezember 2022
BPDO1, Nr. 296, 51. Woche

Woher konnten sie kommen?

Mehr Zuwanderung, hoherer Renteneintritt, mehr Ausbildungen: Zunehmend verzweifelt sucht die Politik nach Rezepten gegen
den Fachkraftemangel. Ein Scheitern wiirde Biirger noch mehr stressen — und den Standort Deutschland gefdhrden.

Von Alisha Mendgen
| Jer seine Hei-
zung  austau-
~ schen lassen
\ . mochte, einen
Kitaplatz fiir sein Kind be-
notigt oder eine pflegeri-
sche Betreuung fiir einen
Angehorigen sucht, blickt
vielerorts in volle Auftrags-
biicher, in ellenlange Warte-
listen und in die Gesichter
iiberarbeiteter  Beschiftig-
ter. Das belastet nicht nur
potenzielle Kunden und die
Angestellten, sondern die
Wirtschaft insgesamt.

Laut einer Untersuchung
des arbeitgebernahen Insti-
tuts der deutschen Wirt-
schaft (IW) fehlten zwi-
schen Juli 2021 und Juli
2022 bereits 537.923 qualifi-
zierte Arbeitskrifte. Dem
IW zufolge ist der Personal-
mangel bei der Sozialarbeit
und der Kinderbetreuung
am groRten — dicht gefolgt
von der Altenpflege und
Bauelektrik. Die Bundesver-
einigung Deutscher Arbeit-
geberverbinde (BDA) zihlt
sogar insgesamt 1,8 Millio-
nen offene Stellen.

.Der Arbeits- und Fach-
kraftemangel zieht sich
langst quer durch alle Bran-
chen®, sagte  Hauptge-
schiftsfiihrer Steffen Kam-
peter vor einigen Wochen.

In manchen Branchen ist
der Personalmangel so grof3,
dass viele Beschiftigte we-
gen der hohen Arbeitsbelas-
tung ihren Job nicht lang-
fristig austiben wollen: Wie
aus einer Umfrage der Ge-
werkschaft Nahrung-Ge-
nuss-Gaststatten hervor-
geht, kann sich ein Drittel
der Befragten keine Zukunft
im Gastgewerbe vorstellen.
Besonders in der Gastrono-
mie hat die Corona-Krise fiir
eine Verschirfung des Per-
sonalmangels gesorgt, weil
Beschaftigte die Branche
verlassen haben und in an-
dere gewechselt sind.

Der demografische Wandel

Doch der Hauptgrund fiir
den Fachkrif 1 st

aus dem Ausland anwer-
ben.“ Die Ampelkoalition
hat die Losung des Fachkréaf-
temangels als eines ihrer
zentralen Projekte definiert
und eine 36-seitige Fach-
kriftestrategie verfasst. So
will die Regierung zum Bei-
spiel die Ausbildung star-
ken. Dafiir soll die Berufs-
orientierung frithzeitig und
umfassend fiir alle Schiile-
rinnen und Schiiler ermog-
licht werden. Das konnte
beispielsweise dem Einzel-
handel helfen, wo immer
weniger neue Ausbildungs-
vertrage abgeschlossen wer-
den.
Seit Jahren sinkt die Zahl
junger Menschen, die eine
bildung machen: Wih-

der demografische Wandel
— und der wird in den
nichsten Jahren immer
stirker zum Problem wer-
den, weil die Baby-Boomer-
Generation in Rente geht.
Bis 2035 verliert Deutsch-
land sieben Millionen Ar-
beitskrifte, prognostiziert
das Institut fiir Arbeits-
markt und Berufsforschung
(IAB). Das ist ein Siebtel des
Arbeitsmarktes.

WWir stehen vor entschei-
denden Weichenstellungen
in der Fachkrifteentwick-
lung®, sagt der arbeits-
marktpolitische  Sprecher
der SPD-Bundestagsfraktion,
Martin  Rosemann. ,Wir
miissen aus eigenem Inter-
esse das gesamte Fachkraf-
tepotenzial im Inland aus-
schopfen und Fachkrifte

Fast ein Drittel der Beschiftigten denkt an Kiindigung

m Fast jede und jeder dritte Be-
schaftigte in Deutschland
(28 Prozent) denkt einer
Umfrage zufolge an die Kiin-
digung in den kommenden
drei bis sechs Monaten. Der
wichtigste Grund dafir ist
eine unzureichende Vergii-
tung - dies gaben 39 Pro-
zent derjenigen an, die an
Kiindigung denken, wie aus
der Befragung der Unter-
nehmensberatung McKinsey
hervorgeht. 36 Prozent sag-
ten, sie seien unzufrieden

rend noch 2011 etwa
561.000 Ausbildungsvertri-
ge geschlossen wurden, wa-
ren es 2021 nur rund
466.000, wie aus Daten des
Statistischen ~Bundesamtes
hervorgeht. Hinzu kommt,
dass die Abbruchquote bei
Ausbildungen Studien zufol-
ge zuletzt bei etwa 25 Pro-
zent lag, in Universitéten so-
gar bei 35 Prozent.

Ein noch wirksamerer He-
bel ist nach Ansicht von
Okonomen die Erhéhung
der Erwerbstitigkeit von
Frauen und Miittern. ,Poli-
tik, Unternehmen und Ge-
sellschaft  sollten  ihnen
dringend die vielen Hiirden
aus dem Weg raumen, die
einer stirkeren und erfolg-
reicheren Erwerbstitigkeit
im Weg stehen“, mahnte

mit ihren Fithrungskréften.
Den Mangel an beruflicher
Entwicklung und Beférde-
rung nannten 34 Prozent.

Umgekehrt sind die drei
wichtigsten Griinde fiir den
Verbleib im Job demnach ei-
ne angemessene Vergiitung
—das sagten 50 Prozent —,
Zuverldssigkeit und Hilfsbe-
reitschaft im Team (39 Pro-
zent) sowie Flexibilitét (38
Prozent). Besonders der
Waunsch nach Flexibilitat ha-

» Wir stehen in
Konkurrenz mit an-
deren Staaten um
die kliigsten Kdpfe
der Welt. «

Ottilie Klein,
CDU-Sozialpolitikerin

» Wir brauchen
eine jdhrliche

Zuwanderung
von 400.000
Menschen. «

Daniel Terzenbach,
Bundesagentur fiir Arbeit

DIW-Okonom Marcel Fratz-
scher jiingst bei einer Veran-
staltung mit dem Familien-
ministerium. Die Bundesre-
gierung geht von mehr als
800.000 Frauen mit Kindern
unter sechs Jahren aus, die
ihre Arbeitszeit unter den
richtigen Umstéinden erho-
hen wiirden. Sie will Linder
und Kommunen deshalb da-
bei unterstiitzen, mehr Kita-
plitze zu schaffen. Fratz-
scher sieht aber nicht nur
die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf als Hindernis,
sondern auch das steuerli-

be wahrend der Pan:

che Ehegattensplitting, von
dem insbesondere Paare mit
grofen  Gehaltsunterschie-
den profitieren.

Ein weiteres Ziel der Am-
pel ist, dass die Beschaftig-
ten linger arbeiten. Kanzler
Olaf Scholz (SPD) beklagte
jiingst, dass zu viele Men-
schen bereits mit 63 in Ren-
te gehen statt mit 67. Der
frithere Renteneintritt
kommt fiir Menschen infra-
ge, die besonders lange in
die Rentenversicherung ein-
gezahlt haben. Die AuRe-
rung von Scholz sorgte ins-
besondere in der SPD fiir
Wirbel, die die Rente mit 63
in der groRen Koalition
2014 durchgesetzt hatte. Es
dauerte nicht lange, bis sich
Parteikollege und Arbeits-
minister Hubertus Heil zu
Wort meldete und erklarte,
dass es mit ihm keine Anhe-
bung des Renteneintrittsal-
ters geben wird.

Beispiel Schweden

Der spdtere Renteneintritt
ist bei Wahlen kein Gewin-
nerthema, viele wiirden es
im politischen Berlin am
liebsten umschiffen. Doch
nach h des
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Renteneintritt arbeiten
0 mahnt Terzen-

Bundesinstituts fiir Bevolke-
rungsforschung gehen im-
mer mehr Menschen in
Deutschland friih in Rente.
Aus Sicht von Arbeitsmarkt-
experten ist das ein Prob-
lem. Dem Arbeitskrifte-
mangel kénne man zu ei-
nem gewissen Teil entge-
gentreten, wenn noch mehr
éltere Menschen {iber 55
Jahre linger arbeiten woll-
ten und konnten, sagte Da-
niel Terzenbach, Vorstand
d

stark zugenommen, sagt Ju-
lian Kirchherr von McKinsey.

Der hohe Anteil an Beschaf-
tigten, die kiindigen wollten
oder auch in die innere Kiin-
digung gingen, misse die
Unternehmen ,wachritteln”,
sagte Kirchherr. ,Wer sich
jetzt nicht darum bemdiht,
seine Arbeitnehmenden zu
halten, den wird die Rezessi-
on besonders einschneidend
treffen AFP

der B ur fiir Ar-
beit. Als Beispiel nannte er
Schweden, wo die Erwerbs-
beteiligung dlterer Men-
schen iiber 55 Jahren bei
76,9 Prozent liegt. ,Wenn
Deutschland sich dem anné-
hert, wiirden dem Arbeits-
markt 300.000 bis 600.000
zusitzliche Fachkrifte er-
halten bleiben®, betonte er.

Die Bedingungen miissten
so gestaltet werden, dass die
Beschiftigten psychisch und
physisch gesund bis zum

bach. Digitalisierung und
Automatisierung seien eine
Chance. ,Es gibt Titigkei-
ten, die kiinftig durch Ma-
schinen und Software iiber-
nommen werden koénnen,
etwa im Fertigungs- und
Helferbereich.“

Die Fachkrafteeinwande-
rung ist aus Sicht von Ex-
perten eine zentrale Stell-
schraube. ,Wir brauchen ei-
ne jihrliche Zuwanderung
von 400.000 Menschen, dar-
unter wiren 260.000 Ar-
beitskrifte plus ihre Fami-
lien“, beziffert Terzenbach
den Bedarf.

Jiingst stellte die Ampel
die Novellierung des Fach-
krifteeinwanderungsgeset-
zes vor, durch das die Koali-
tion die Verwaltungsverfah-
ren und die Anerkennung
von Berufsabschliissen ver-
einfachen mochte. Als Kern
ihrer Reform sieht die Bun-
desregierung die Einfiih-
rung einer Chancenkarte

auf Basis eines Punktesys-
tems. Dabei hat sich die
Ampel vom kanadischen
Modell inspirieren lassen.
Von dem Punktesystem sol-
len Menschen profitieren,
die noch keinen Job in
Deutschland haben. Unter
anderem konnten Qualifika-
tion, Sprachkenntnisse, Be-
rufserfahrung und Deutsch-
landbezug als Auswahlkrite-
rien herangezogen werden.
WWir werden jihrlich festle-
gen, wie viele Menschen mit
der Chancenkarte einwan-
dern kénnen®, erklart Sozi-
aldemokrat Rosemann.

Das Konzept wird von der
Wirtschaft  grundsitzlich
begriift, doch es gibt bereits
Sorgen vor iiberbordender
Biirokratie und Zweifel, ob
ein solches Punktesystem
iiberhaupt in Deutschland
funktionieren kann. Die
Chancenkarte setze voraus,
dass Deutschland aus einem
Pool von auslindischen
Fachkriften frei wihlen
konne, sagt CDU-Sozialpoli-

Jeder Vierte

will bleiben

w Seit Beginn des russischen
Angriffskrieges gegen die
Ukraine sind nach Angaben
des Mediendienstes Integra-
tion mehr als eine Million
ukrainische Menschen nach
Deutschland geflohen.

= Davon sind mehr als 50.000
Menschen regular beschaf-
tigt, wie die Bundesagentur
fiir Arbeit (BA) im November
mitteilte. Wie viele der re-
gistrierten Menschen noch
in Deutschland sind, lasst
sich allerdings nicht genau
sagen. Zuletzt waren bei der
BA 609.000 Ukrainerinnen
und Ukrainer gemeldet.

Gefliichtete aus der Ukraine
diirfen, anders als Gefliichte-
te aus anderen Landern, so-
fort arbeiten. Sie missen
keinen Asylantrag stellen.

Die meisten verfiigten iiber
eine hohe berufliche Quali-
fikation, wie eine umfassen-
de Befragung von August bis
Oktober bestatigte. An der
Studie ,Gefliichtete aus der
Ukraine in Deutschland ~
Flucht, Ankunft und Leben”
nahmen mehr als 11.000 Uk-
rainerinnen und Ukrainer
teil. Die Befragung lief von
August bis Oktober.

Mehr als jeder dritte Kriegs-
fliichtling mochte fiir immer
oder zumindest fiir mehrere
Jahre in Deutschland blei-
ben und stiinde dann auch
langfristig dem Arbeits-
markt zur Verfiigung: 26
Prozent duBerten die Ab-
sicht, fir immer in Deutsch-
land leben zu wollen.

m Viele der Gefliichteten befin-
den sich in Integrationskur-
sen, um Deutsch zu lernen.

tikerin Ottilie Klein — eine
fragwiirdige Annahme. ,Wir
stehen in Konkurrenz mit
anderen Staaten um die
kliigsten Kopfe der Welt,
betont Klein dagegen, ,und
an dieser Realitat muss sich
die Politik orientieren.” Die
Ampel solle die wahren
Hiirden der Fachkriftezu-
wanderung angehen - und
zum Beispiel mehr Personal
in den Auslinderbehorden
einsetzen sowie schnellere
Visa- und Anerkennungsver-
fahren erméglichen.

»Brauchen Bleibekultur*

Die Wirtschaft hélt dariiber
hinaus die schnellere Aner-
kennung von Berufsqualifi-
kation fiir wichtig. Aus
Sicht der Betriebe sei es er-
forderlich, ,das Arbeiten
mit beruflicher Qualifikati-
on zu erleichtern, auch
wenn ein ausliandischer Ab-
schluss nur teilweise gleich-
wertig ist", sagte DIHK-Chef
Peter Adrian.

Das bedeutet auch: Die
deutsche Wirtschaft kann
es sich nicht leisten, wahle-
risch zu sein - denn
Deutschland erlebt die mas-
senhafte Abwanderung von
Fachkriften. Jihrlich wiir-
den zwischen 750.000 und
900.000 Menschen Deutsch-
land verlassen, beklagt BA-
Vorstand Terzenbach. Das
liegt seiner Meinung nach
vor allem an der Stimmung
im Land: ,Neben einer Will-
kommenskultur brauchen
wir auch eine Bleibekultur.
Dafiir braucht es mehr In-
vestitionen in die soziale In-
tegration.”
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Ruhr Nachrichten | Castrop-Rauxel-Ausgabe vom 21.12.2022
Woher konnten sie kommen?

»Mehr Zuwanderung, héherer Renteneintritt, mehr Ausbildungen: Zunehmend verzweifelt sucht die Politik nach Rezepten gegen
den Fachkréaftemangel. Ein Scheitern wiirde Biirger noch mehr stressen — und den Standort Deutschland gefahrden. «

Sie betreiben Echolalie statt Journalismus!

Hallo Alisha Mendgen,

der Arbeitsmarkt, wie wir ihn heute vorfinden, ist von den Politikerinnen und Politikern des »Parteienkartells aus CDU/CSU, SPD,
FDP und GRUNEn« seit Jahrzehnten und speziell seit 1998 gezielt unter dem Gesichtspunkt organisiert worden, Billig- bzw.
Billigst-Lohner zur Maximierung der Unternehmensgewinne zu akquirieren. Die Ampelkoalition ist bekanntlich nur die aktuelle
Variante dieses Kartells.

Bundeskanzler Gerhard Schroder prahlte vor dem World Economic Forum am 28. Januar 2005 in Davos: »Wir haben einen der
besten Niedriglohnsektoren aufgebaut, den es in Europa gibt.« Dafiir organisierte das »Parteienkartell aus CDU/CSU, SPD, FDP
und GRUNEnN« billigste Arbeitskrafte mit zum Teil Sklavenl6hnen, und Sklavenarbeitern, die selbst noch schlechter behandelt
wurden als das Vieh, das sie zu schlachten hatten.

Haben diese Damen und Herren damals die Sozialhilfeklientel durch die Fakalien gezogen, so ziehen sie und inre mediale
Entourage heute die Altenpopulation dieser Republik durch die Kloake, die Altersrenten fiir langjahrig und besonders langjahrig
Versicherte ebenfalls.

Ausnahmslos alle Mangelsituationen in Deutschland (z.B. auch die Medikamentenkrise: In Deutschland fehlen 300 Medikamente)
sind entstanden, weil die Damen und Herren des »Parteienkartells aus CDU/CSU, SPD, FDP und GRUNEN« Finanzindustrie und
Unternehmenn (iber diverse Steueranderungen von 1998 bis 2013 in Hohe von ca. 490 Milliarden Euro beschenken wollten und
dieses Geld dafiir den éffentlichen Kassen entzogen. Dem Bund 197,67 Milliarden Euro, den Léndern 236,68 Milliarden Euro und
den Gemeinden 56,00 Milliarden Euro.

Tatsache ist zudem:

Das Arbeitsvolumen in der Bundesrepublik Deutschland sinkt in seiner Tendenz seit 1960. Das wird von Politik und ihren medialen
Werbeagenturen systematisch verschwiegen. Es liegt zwischen ca. 56 Mrd. Stunden 1960 und 62,7 Mrd. Stunden in 2019, obwohl
das Erwerbspersonenpotential seit 1960 von rund 26 Mio. auf 45,6 Mio. Personen (Sept. 2022) und eine Erwerbstatigenquote von
79,9 Prozent in 2021 stieg, die 8,55 Millionen Arbeitnehmer der ehemaligen DDR eingerechnet.

Selbstverstandlich kann man die Arbeit weiter um und auf 60 Mio. Erwerbspersonen umverteilen, dann braucht man der
Philosophie von Frau Nahles und vieler Arbeitgeber nach in der Tat jahrlich 400.000 Arbeitskraft-Importe. Hatte Deutschland unter
Gerhard Schroder 2000 nicht sogar mal eine Green Card eingefihrt.

Worum es also in Wahrheit geht, ist die Beschaffung von billigen und billigsten Arbeitskréften. Das sagen sie uns nicht.
Hierfiir dient auch die Polemik von Olaf Scholz gegen nicht-erwerbstétige Frauen. Er sieht z.B. “Steigerungspotenzial” beim Anteil
von Frauen am Arbeitsmarkt. Klar, die verrichten ja auch 2022 immer noch die ,niedrigen Arbeiten® und sind begehrte, billige
Arbeitskrafte.

Dass der sogenannte Fachkraftemangel eine zweckdienliche Metapher ist, mit dem Unternehmen einen bereits straffen,
internationalisierten Wettbewerb unter verfigbaren Arbeitskraften zu verschérfen suchen, um so die Konditionen, also die
Arbeitsbedingungen oder die Entlohnung noch weiter driicken zu kénnen, findet aktuell wie auch friiher schon in der Debatte
ebenso wenig Erwahnung. Bei einem wirklichen Fachkraftemangel, missten die Realldhne eigentlich viel starker steigen, als das
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im Billiglohnland Deutschland seit Jahren der Fall war.
Der sogenannte Fachkraftemangel — und das sollte auch Ihnen klar sein — konnte ganz einfach iber angemessene Entgelte und

Arbeitsbedingungen behoben werden. Wenn man die Leute anstandig behandelt und bezahlt, laufen sie einem auch nicht weg.

Gratulation im Ubrigen Ihnen. Firmierten Sie im September 2021 beim RND noch als Volontérin, so sind Sie spatestens seit
Oktober RND-Gesundheitsexpertin.

Mit eher unfreundlichen Griifen
Jiirgen Beineke

Siehe auch: Science-Fiction statt serioser Fakten - Die Irrefiihrung des RedaktionsNetzwerk Deutschland (RND)
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